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BESCHLUSSVORLAGE 
 

für die 20. DOSB-Mitgliederversammlung am 2. Dezember 2023 
 

TOP 13 Beschluss der Zwischenergebnisse zu den Rahmenrichtlinien für 

Athletenvertreter/innen 

 

Beschlussvorschlag 

 

Die Mitgliederversammlung nimmt die erzielten Ergebnisse zur Weiterentwicklung der 

Rahmenrichtlinie (RRL) für die Athlet*innenvertretung (AV) in den Spitzenverbänden als 

Zwischenergebnis zustimmend zur Kenntnis. 

 

Zudem wird der DOSB beauftragt, den erreichten Stand der Einrichtung von AV in Zusammenarbeit 

mit den Spitzenverbänden und deren AV zu erheben und Möglichkeiten der Weiterentwicklung zu 

identifizieren sowie die Umsetzung der bisher erzielten Ergebnisse umgehend einzuleiten. 

 

Ferner beauftragt die Mitgliederversammlung den DOSB mit der Fortführung des Beratungsprozesses 

und der Finalisierung der Rahmenrichtlinie, des zugehörigen Verhaltenskodex sowie der Checkliste 

für den Praxistransfer, um bei Vorliegen weiterer geeinter Ergebnisse eine entsprechende Ergänzung 

der Rahmenrichtlinie bei der nächsten DOSB-Mitgliederversammlung verabschieden zu können. 

 

 

Begründung  

 

Gemäß dem Beschluss zu TOP 15.5 der Mitgliederversammlung 2022 hat der DOSB im Rahmen 

einer Arbeitsgruppe eine weiterentwickelte Rahmenrichtlinie erarbeitet. An diesem partizipativen 

Prozess wurden die DOSB-Athlet*innenkommission sowie die Sprecher*innengruppen der 

Spitzenverbände, Sportdirektor*innen der Spitzenverbände, Landessportbünde und Verbände mit 

besonderen Aufgaben beteiligt. Der Überarbeitungsprozess wurde mit einem Auftaktgespräch mit der 

Athlet*innenkommission Ende Juli 2023 eingeleitet und mit einem intensiven und ausführlichen 

Beratungsprozess von Ende August bis Mitte Oktober 2023 durchgeführt.   

 

Im Ergebnis wurden drei Dokumente erarbeitet: Die Rahmenrichtlinien (Anlage 1) wurden 

weiterentwickelt sowie ein ergänzender Verhaltenskodex (Anlage 2) entworfen. Zur weiteren 

Hilfestellung in der praktischen Umsetzung steht den AV und ihren Verbänden eine „Checkliste“ 

(Anlage 3) zur Verfügung. 

 

In den Rahmenrichtlinien sind allgemeingültige Grundsätze für die AV in den Verbänden beschrieben. 

Aus der Präambel ergibt sich die Verbindlichkeit für die Umsetzung einer AV durch die Verbände, die 

in den Richtlinien aus dem Jahr 2000 formal nicht gesichert war. Die Verbände würden sich in der 

Neufassung einerseits verpflichten, die AV unter Berücksichtigung der eigenen Autonomie und 

jeweiligen Heterogenität verbindlich umzusetzen. Andererseits wird den AV mit diesem Fundament 

gewährleistet, mitbestimmen, mitwirken und mitgestalten zu können – entsprechend der Spezifika 

ihres Verbandes und dem leistbaren Ausmaß ihres eigenen Engagements. 

 

Punkt 2.2 der Rahmenrichtlinien führt konkret aus, dass die Mitwirkung der Athlet*innen durch 

Einräumung von Sitz und Stimme in den Gremien des Verbandes, die sich mit 

leistungssportrelevanten Themen befassen, zu gewähren ist. Die verbandspezifische Festlegung, in 
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welchen konkreten Gremien die Athlet*innen eingebunden werden sollen, soll in partnerschaftlicher 

Abstimmung zwischen der Verbandsführung und der AV erfolgen. In jedem Fall wird durch das 

Stimmrecht die Mitbestimmung der Athlet*innen strukturell gewährleistet.  

 

Durch die Möglichkeit der Vereinbarung der Mitwirkung zu weiteren Themen mit 

„Leistungssportrelevanz“ haben die AV die Möglichkeit, auch außerhalb der Gremienarbeit die 

Ansichten und Anliegen der Athlet*innen zu vertreten, so dass weitere Themen umfasst werden 

können. Die Rahmenrichtlinien stellen somit einen konstruktiven Austausch auf Augenhöhe sowie die 

eigenverantwortliche Regelung der Angelegenheiten der AV sicher. Es wird mit Blick auf die 

Gewährung von Sitz und Stimme im Führungsgremium Flexibilität eingeräumt. Dies sollte 

insbesondere den Interessen der Athlet*innen entsprechen, die mit der AV verbundenen Pflichten 

(zeitlich wie inhaltlich) und Haftungsfragen in ihrer Arbeit abwägen zu können.  

 

Im Sinne der Transparenz stellt der DOSB die unterschiedlichen Bewertungen der Vertreter*innen der 

Projektgruppe des erzielten Beratungsergebnisses dar:  

 

- Die Vertreter*innen der Verbändegruppen betrachten das vorliegende Arbeitsergebnis 

einvernehmlich als eine deutliche Weiterentwicklung der bestehenden Rahmenrichtlinien von 

2000. Es stellt aus ihrer Sicht eine ausgewogene Grundlage zwischen der 

selbstverpflichtenden und verbindlichen Umsetzung in den Strukturen der Verbände unter 

Berücksichtigung der strukturellen Heterogenität der Verbände dar. 

 

- Die Athlet*innenkommission sieht weiteren Beratungsbedarf zu Punkt 2.3 der neuen 

Rahmenrichtlinie, in dem es um die Themen und Ziele der Zusammenarbeit zwischen 

Verbänden und ihren AV geht, und betrachtet den Arbeitsprozess zum jetzigen Zeitpunkt noch 

nicht als abgeschlossen. Es besteht insbesondere der Wunsch, die Mitwirkungsgrade von 

Information bis Mitbestimmung auf der Grundlage der von der Athlet*innenkommission zur 

Mitgliederversammlung 2022 eingereichten Themenauflistung detaillierter vorzunehmen und 

unter diesem Punkt direkt in die Rahmenrichtlinie aufzunehmen. 

 

Das erzielte Ergebnis und den Wunsch der Verbände einerseits sowie die Bedürfnisse der 

Athlet*innenkommission andererseits kritisch würdigend, schlägt der DOSB vor, die 

weiterentwickelten Rahmenrichtlinien nebst Verhaltenskodex und Checkliste gemeinsam mit den 

Verbänden und ihren AV in die Umsetzung zu bringen. Hierfür ist der aktuell erzielte Sachstand der 

AV gemeinsam mit den Verbänden zu analysieren. Gleichzeitig soll eine Fortsetzung des 

Beratungsprozesses erfolgen, um gemeinsam Lösungen für die von der Athlet*innenkommission 

formulierten Bedarfe zu erarbeiten. Der DOSB soll dafür ein beratendes und die Umsetzung 

begleitendes Gremium unter Einbindung der Spitzenverbände, der Athlet*innenvertretungen und der 

Athlet*innenkommission einrichten.  

 

Bei Vorliegen weiterer geeinter Ergebnisse für die Ausgestaltung der Rahmenrichtlinie soll durch den 

DOSB eine Ergänzung der Rahmenrichtlinie bei der nächsten DOSB-Mitgliederversammlung 

vorgelegt und verabschiedet werden.   

 

 

Präsidium und Vorstand 

Düsseldorf, 4. November 2023 

 

Anlagen 


